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201 VerHalten in notfallsituationen auf   
 allgeMeinstationen 

praxisnah wird vor ort demonstriert und geübt, was in notfallsituationen 

wichtig ist. beginnend beim erkennen der situation und dem einleiten ers-

ter Maßnahmen bis zu praktischen Übungen der Herz-lungen-Wiederbe-

lebung. die theoretischen grundlagen und praktischen Übungen werden 

nach den aktuell gültigen erC-leitlinien vermittelt.

die anmeldung und Koordination erfolgt ausschließlich über die ebenen-

leitungen. 

Inhalte: 

 erkennen von notfällen 

 erstmaßnahmen unter berücksichtigung der 

 Herz-lungen-Wiederbelebung

 praktische Übungen 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe pfl egende (nur beschäftigte der uMg)

Dozenten Hans-peter Hebenstreit / Knut Heise, gepd, uMg / Marianne 

Hunold, gepd, uMg 

unterrichtsstunden 4

kursplätze 12

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, ebenenstütz-

punkt/Konferenzraum

kurs 1, ebene 2, bettenhaus 1 

01.02.2012 (Kn: 12-020101), anmeldeschluss 13.01.2012

kurs 2, ebene 0, bettenhaus 2 

03.02.2012 (Kn: 12-020102), anmeldeschluss 13.01.2012

kurs 3, ebene 3, bettenhaus 1 

15.02.2012 (Kn: 12-020103), anmeldeschluss 13.01.2012

kurs 4, ebene 4, bettenhaus 1 

07.03.2012 (Kn: 12-020104), anmeldeschluss 27.01.2012
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kurs 5, ebene 6, bettenhaus 1 

 14.03.2012 (Kn: 12-020105), anmeldeschluss 03.02.2012

kurs 6, ebene 5, bettenhaus 1 

 21.03.2012 (Kn: 12-020106), anmeldeschluss 17.02.2012

kurs 7, ebene 6, bettenhaus 1 

18.04.2012 (Kn: 12-020107), anmeldeschluss 16.03.2012

kurs 8, ebene 7, bettenhaus 1 

02.05.2012 (Kn: 12-020108), anmeldeschluss 23.03.2012

kurs 9, ebene 1, bettenhaus 2

16.05.2012 (Kn: 12-020109), anmeldeschluss 06.04.2012

kurs 10, ebene 2, bettenhaus 2 

06.06.2012 (Kn: 12-020110), anmeldeschluss 27.04.2012

kurs 11, ebene 3, bettenhaus 2 

20.06.2012 (Kn: 12-020111), anmeldeschluss 11.05.2012

kurs 12, ebene 4, bettenhaus 2 

05.09.2012 (Kn: 12-020112), anmeldeschluss 27.07.2012

kurs 13, ebene 5, bettenhaus 2 

19.09.2012 (Kn: 12-020113), anmeldeschluss 10.08.2012

kurs 14, ebene 2, bettenhaus 2 

17.10.2012 (Kn: 12-020114), anmeldeschluss 07.09.2012

kurs 15, ebene 6, bettenhaus 2 

07.11.2012 (Kn: 12-020115), anmeldeschluss 28.09.2012

kurs 16, ebene 7, bettenhaus 2 

21.11.2012  (Kn: 12-020116), anmeldeschluss 12.10.2012

zeit kurs 1 u. 3-16 von 9.00 bis 12.30 uhr, kurs 2 von 14.00 bis 17.30 uhr



zielgruppe pfl egende der normalstation Kinderkrankenpfl ege (nur be-

schäftigte der uMg)

Dozentin Christine grimaldi, gepd uMg 

unterrichtsstunden 4

kursplätze 12

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, bettenhaus 1, 

ebene 0, Konferenzraum 1

kurs 1 25.04.2012 (Kn: 12-020201), anmeldeschluss 16.03.2012

kurs 2 09.05.2012 (Kn: 12-020202), anmeldeschluss 30.03.2012

kurs 3 26.09.2012 (Kn: 12-020203), anmeldeschluss 17.08.2012

zeit von 9.00 bis 12.30 uhr

202 VerHalten in notfallsituationen 
 in der KinderKliniK

der umgang mit kritisch kranken Kindern ist die notfallkompetenz der 

pfl egenden im besonderen Maße gefragt. darüber hinaus obliegt es häu-

fi g dem pfl egepersonal mit den Maßnahmen, bis zum eintreffen des arz-

tes, zu beginnen. der Kurs richtet sich an Mitarbeiter und Mitarbeite-

rinnen aus den verschiedenen stationären bereichen der Kinderklinik, 

welche täglich diese Kinder pfl egen. es wird ein Überblick über theoreti-

sche und praktische basismaßnahmen vermittelt.

die anmeldung und Koordination erfolgt ausschließlich über die ebenen- 

bzw. stationsleitung. 

Inhalt:

 erkennen von notfällen 

 erstmaßnahmen unter berücksichtigung der Herz-lungen-Wieder-

belebung

 praktische Übungen 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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203 VerHalten in notfallsituationen iM 
 bereiCH der psYCHiatrie

der Kurs soll den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die theoretischen 

grundlagen in notfallsituationen vermitteln. durch praktische Übungen 

wird das einleiten der basismaßnahmen bis zum eintreffen des arztes er-

arbeitet. praxisnah wird vor ort demonstriert und geübt, was in notfall-

situationen wichtig ist. die theoretischen grundlagen und praktischen 

Übungen werden nach den aktuell gültigen erC-leitlinien vermittelt.

die anmeldung und Koordination erfolgt ausschließlich über die ebenen- 

bzw. stationsleitungen. 

Inhalt:

 erkennen von notfällen 

 erstmaßnahmen unter berücksichtigung der Herz-lungen-Wieder-

belebung

 praktische Übungen 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe pfl egende in der psychiatrie (nur beschäftigte der uMg)

Dozenten Knut Heise / Hans-peter Hebenstreit, gepd, uMg

unterrichtsstunden 3

kursplätze 12

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, psychiatrie, Von-siebold-str. 5, 37075 göttingen, raum 

psY 1 C 408, 1. etage

kurs 1 01.02.2012 (Kn: 12-020301), anmeldeschluss 13.01.2012

kurs 2 13.03.2012 (Kn: 12-020302), anmeldeschluss 03.02.2012

kurs 3 02.10.2012 (Kn: 12-020303), anmeldeschluss 24.08.2012

kurs 4 20.11.2012 (Kn: 12-020304), anmeldeschluss 12.10.2012

zeit 13.30 bis 16.00 uhr
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Keine Versicherung 
ist wie die andere.
Wenn es um die Absicherung Ihrer 
Arbeitskraft geht – NÜRNBERGER 
Dienst- und Berufsunfähigkeits- 
Versicherung.

Partner für den Öffentlichen Dienst

NÜRNBERGER Beamten  
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Telefon 0551 9991258  
andreas.mueller@nuernberger.de

Lebensqualität.
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Göttingen | Maschmühlenweg 47
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Medizin- & Rehatechnik | Orthopädie-Schuhtechnik

A
FW

K

Göttingen | Northeim | Einbeck

www.o-r-t.de
Tel. 0551-37071-0



204 VerHalten in notfallsituationen 
 fÜr den iKtd 

der Kurs soll den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des iKtd die theo-

retischen grundlagen in notfallsituationen vermitteln. durch praktische 

Übungen wird das einleiten der basismaßnahmen bis zum eintreffen des 

arztes erarbeitet. praxisnah wird vor ort demonstriert und geübt, was in 

notfallsituationen wichtig ist. die theoretischen grundlagen und prak-

tischen Übungen werden nach den aktuell gültigen erC-leitlinien ver-

mittelt.

die anmeldung und Koordination erfolgt ausschließlich über die ebenen- 

bzw. stationsleitungen. 

Inhalt:

 erkennen von notfällen 

 erstmaßnahmen unter berücksichtigung der Herz-lungen-Wieder-

belebung

 praktische Übungen 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe nur beschäftigte des iKtd der uMg

Dozent Knut Heise, gepd, uMg

unterrichtsstunden 4

kursplätze 12

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, bettenhaus 1, 

ebene 0, Konferenzraum 1

kurs 1  04.10.2012 (Kn: 12-020401), anmeldeschluss 24.08.2012

kurs 2  18.10.2012 (Kn: 12-020402), anmeldeschluss 07.09.2012

zeit von 9.00 bis 12.30 uhr
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205 VerHalten in notfallsituationen 
 fÜr iMC-stationen

der Kurs soll den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die theoretischen 

grundlagen in notfallsituationen vermitteln. durch praktische Übungen 

wird das einleiten der basismaßnahmen bis zum eintreffen des arztes er-

arbeitet. praxisnah wird vor ort demonstriert und geübt, was in notfall-

situationen wichtig ist. die theoretischen grundlagen und praktischen 

Übungen werden nach den aktuell gültigen erC-leitlinien vermittelt.

die anmeldung und Koordination erfolgt ausschließlich über die ebenen- 

bzw. stationsleitungen. 

Inhalt:

 erkennen von notfällen 

 erstmaßnahmen unter berücksichtigung der Herz-lungen-Wieder-

belebung

 praktische Übungen 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe pfl egende der iMC-stationen (nur beschäftigte der uMg) 

Dozent Hans-peter Hebenstreit, gepd, uMg 

unterrichtsstunden 4

kursplätze 12

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, bettenhaus 1, 

ebene 0, Konferenzraum 1

kurs 1  16.02.2012 (Kn: 12-020501), anmeldeschluss 13.01.2012

kurs 2  24.05.2012 (Kn: 12-020502), anmeldeschluss 13.04.2012

kurs 3  13.09.2012 (Kn: 12-020503), anmeldeschluss 03.08.2012

kurs 4  15.11.2012 (Kn: 12-020504), anmeldeschluss 12.10.2012

zeit von 9.00 bis 12.30 uhr
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206 VerHalten in notfallsituationen 
 fÜr die transfusionsMedizin 

der Kurs soll den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der transfusions-

medizin die theoretischen grundlagen in notfallsituationen vermitteln. 

durch praktische Übungen wird das einleiten der basismaßnahmen bis 

zum eintreffen des arztes erarbeitet. praxisnah wird vor ort demonst-

riert und geübt, was in notfallsituationen wichtig ist. die theoretischen 

grundlagen und praktischen Übungen werden nach den aktuell gültigen 

erC-leitlinien vermittelt.

die anmeldung und Koordination erfolgt ausschließlich über die ebenen- 

bzw. stationsleitungen. 

Inhalt:

 erkennen von notfällen 

 erstmaßnahmen unter berücksichtigung der Herz-lungen-Wieder-

belebung

 praktische Übungen 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe nur beschäftigte der transfusionsmedizin der uMg

Dozent Knut Heise, gepd, uMg

unterrichtsstunden 4

kursplätze 12

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, bettenhaus 1, 

ebene 0, Konferenzraum 1

kurs 10.10.2012 (Kn: 12-020601)

zeit von 9.00 bis 12.30 uhr

anmeldeschluss 31.08.2012
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207 VerHalten in notfallsituationen 
 fÜr intensiVstationen

der Kurs soll den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der intensivstatio-

nen die theoretischen grundlagen in notfallsituationen vermitteln. durch 

praktische Übungen wird das einleiten der basismaßnahmen bis zum ein-

treffen des arztes erarbeitet. praxisnah wird vor ort demonstriert und 

geübt, was in notfallsituationen wichtig ist. die theoretischen grundla-

gen und praktischen Übungen werden nach den aktuell gültigen erC-leit-

linien vermittelt. 

die anmeldung und Koordination erfolgt ausschließlich über die ebenen- 

bzw. stationsleitungen. 

Inhalt:

 erkennen von notfällen 

 erstmaßnahmen unter berücksichtigung der Herz-lungen-Wieder-

belebung

 praktische Übungen 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit für die jeweilige 

zielgruppe. 

zielgruppe nur beschäftigte der intensivstationen der uMg

Dozent nn

unterrichtsstunden 6

kursplätze 12

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, simulationszen-

trum der anästhesiologie 

kurs 1  08.02.2012 (Kn: 12-020701), anmeldeschluss 06.01.2012

kurs 2  07.03.2012 (Kn: 12-020702), anmeldeschluss 03.02.2012

kurs 3  16.05.2012 (Kn: 12-020703), anmeldeschluss 06.04.2012

kurs 4  12.09.2012 (Kn: 12-020704), anmeldeschluss 10.08.2012

kurs 5  17.10.2012 (Kn: 12-020705), anmeldeschluss 08.09.2012

kurs 6  14.11.2012 (Kn: 12-020706), anmeldeschluss 05.10.2012

zeit von 8.00 bis 13.00 uhr
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208 notfallsituationen aM arbeitsplatz 

unfälle im betrieb gehören leider zum alltag – sei es im büro, in den Werk-

stätten, in den Küchenbetrieben, in der Wäscherei oder den medizini-

schen einrichtungen. aber auch vorbestehende erkrankungen können 

plötzlich zu einem medizinischen notfall führen. stellen sie sich vor, ihre 

Kollegin bzw. ihr Kollege verletzt sich oder verliert das bewusstsein. Was 

ist zu tun? sind sie sicher, dass sie die standardnotfallmaßnahmen be-

herrschen? auf jeden fall kommt es auf ihr schnelles, besonnenes und 

zielgerichtetes Handeln an. 

auch wenn der rettungsdienst gut organisiert ist und dementsprechend 

schnell eintreffen kann, ist das beherrschen der sofortmaßnahmen oft 

grundvoraussetzung für eine vollständige Wiederherstellung der ge-

sundheit. 

ziele: 

ziel des seminars ist insbesondere die Vermittlung und Vertiefung der 

Kenntnisse über erstmaßnahmen bei unfällen und medizinischen notfäl-

len. ein besonderer schwerpunkt wird das erlernen der Maßnahmen bei 

einem Kreislauf- und atemstillstand, also die Herz-lungen-Wiederbele-

bung, sein. die theoretischen grundlagen und praktischen Übungen wer-

den nach den aktuell gültigen erC-leitlinien vermittelt. 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe alle interessierte beschäftigte der uMg 

Dozentin Marianne Hunold, gepd, uMg 

unterrichtsstunden 8

kursplätze 12

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, bettenhaus 1, 

ebene 0, Konferenzraum 1

kurs 19.10.2012 (Kn: 12-020801) 

zeit von 8.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 14.09.2012
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209 teCHniK der VenÖsen blutentnaHMe

die venöse blutentnahme ist eine im Krankenhaus häufi g praktizierte tä-

tigkeit, die nicht nur von Ärzten, sondern immer häufi ger auch von ge-

sundheits- und Krankenpfl egerinnen bzw. -pfl egern oder Medizinischen 

fachangestellten durchgeführt wird. zur sicherheit des patienten und 

zum schutz des durchführenden personals sollte die venöse blutentnah-

me nur von personen durchgeführt werden, die die erforderlichen fach-

kenntnisse aufweisen. eine ausführliche instruktion in den umgang mit 

den zu verwendenden Materialien sowie in die technik des blutabneh-

mens ist somit unerlässlich. 

dieser Kurs soll sie dazu befähigen, die venöse blutentnahme sicher und 

fachgerecht durchzuführen, aber auch fehler in der präanalytischen pha-

se von blutuntersuchungen zu vermeiden. neben einer praxisorientier-

ten Vermittlung der theoretischen grundlagen, werden die Kursteilneh-

mer/innen die technik des blutabnehmens in Kleingruppen üben können. 

Inhalte:

 präanalytische tipps, tricks und fallen 

 umgang und Handhabung des Materials

 praktische Übung der venösen blutentnahme 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt.

zielgruppe noch nicht geschulte pfl egende (nur beschäftigte der uMg) 

Dozent Werner freyberg, sarstedt ag & Co., nürnberg 

unterrichtsstunden 3

kursplätze 20

kursgebühr 35,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, ubft-gebäude, 

ebene 02, seminarraum der Medizintechnik

kurs 1 08.02.2012 (Kn: 12-020901), anmeldeschluss 06.01.2012

kurs 2 13.06.2012 (Kn: 12-020902), anmeldeschluss 04.05.2012

kurs 3 26.09.2012 (Kn: 12-020903), anmeldeschluss 17.08.2012

zeit von 14.00 bis 17.00 uhr
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210 blutentnaHMe durCH VenenpunKtion –   
 WorKsHop 

in diesem Workshop können sie ihre im Kurs „technik der venösen blut-

entnahme“ angeeigneten Kenntnisse und fertigkeiten vertiefen und fes-

tigen. 

Inhalte: 

 richtig desinfi zieren 

 sicherheit bei der blutentnahme (einmalhandschuhe, sicherheits- 

Monovetten-Kanülen, sicherheits-Multifl y-Kanülen) 

 richtige stauung 

 empfohlene entnahmereihenfolge der Monovetten 

 durchführung der blutentnahme 

 beenden der blutentnahme 

 richtige entsorgung des entnahmematerials 

 richtige Versorgung des patienten nach der blutentnahme 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe noch nicht geschulte pfl egende (nur beschäftigte der uMg) 

Dozenten Werner freyberg, sarstedt ag & Co., nürnberg / Karin Huk, ge-

sundheits- und Krankenpfl egerin 

unterrichtsstunden 3

kursplätze 20

kursgebühr 35,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, ubft-gebäude, 

ebene 02, seminarraum der Medizintechnik, praxisraum 

kurs 10.10.2012 (Kn: 12-021001) 

zeit von 14.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 31.08.2012
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211 beatMungsKurs 

die beatmung hat eine zentrale bedeutung in der intensiv- und anästhe-

siepfl ege. der Kurs richtet sich an Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus 

den verschiedenen bereichen der intensivpfl ege, welche täglich diese pa-

tienten pfl egen. es wird ein Überblick über die atempyhsiologischen und 

pathophysiologischen Kenntnisse bei beatmeten patienten vermittelt. 

ein weiterer schwerpunkt des Kurses ist der umgang mit den verschie-

denen beatmungsgeräten. 

die einweisung in die geräte erfolgt in Kleingruppen. 

theoretische grundlagen 

 atemphysiologie und funktionelle anatomie 

 beatmungsformen 

einweisung in die beatmungsgeräte 

 evita 2 

 evita 4 

 evita dura 

 servo i 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe pfl egende und Ärzte der intensivstationen

Dozenten bernhard stork / olaf Meyer / stefan röde, gepd, uMg 

unterrichtsstunden 16

kursplätze 20

kursgebühr 140,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, ubft-gebäude, 

ebene 02, seminarraum der Medizintechnik 

kurs 1 14.–15.05.2012 (Kn: 12-021101), anmeldeschluss 06.04.2012

kurs 2 05.–06.11.2012 (Kn: 12-021102), anmeldeschluss 28.09.2012

zeit von 8.30 bis 15.30 uhr
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212 WorKsHop: sCHWangersCHaft 
 und WoCHenbett 

der weibliche organismus muss den anforderungen der schwanger-

schaft gerecht werden und auf die geburt und die anschließende stillpe-

riode vorbereitet sein. das Wochenbett ist eine zeit mit enormen körper-

lichen und seelischen umstellungsprozessen.

in der stationären betreuung müssen die pfl egekräfte beraten, unter-

stützen und pathologien in schwangerschaft und Wochenbett rechtzei-

tig erkennen können.

in diesem Workshop gibt es die Möglichkeit eigene erfahrungen aus der 

praxis und Wünsche zu besonderen themen einzubringen. 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt.

zielgruppe pfl egende der entbindungsabteilung und alle interessierten

Dozentinnen Cornelia Krapp, leiterin der Hebammenschule, uMg / 

süheyla esmek-papa, lehrerin für Hebammenwesen, uMg / diemut 

stark, lehrerin für Hebammenwesen, uMg 

unterrichtsstunden 4

kursplätze 20

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, Humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 0.132 

kurs 12.06.2012 (Kn: 12-021201), 

zeit von 9.00 bis 13.00 uhr

anmeldeschluss 04.05.2012
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213 reCHtliCHe aspeKte der 
 pflegedoKuMentation 

die anforderungen an die gestaltung des pfl egeprozesses sind heute viel-

fältiger denn je. einerseits greifen die gesetzlichen grundlagen zur Quali-

tätssicherung und Weiterentwicklung in den einrichtungen, andererseits 

sind die folgen von Mängeln in der pfl egedokumentation nicht zu unter-

schätzen. im rahmen der betreuung von Menschen mit pfl egebedarf wird 

auch der fachlich sauber dokumentierte und geplante pfl egeprozess zur 

Herausforderung einer jeden pfl egeeinrichtung. 

Inhalte:

 rechtliche aspekte 

 praxisgerechte pfl egeplanung 

 formulierung von pfl egezielen 

 diskussion 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe pfl egende

Dozent frank olschewski, gepd, uMg 

unterrichtsstunden 2

kursplätze 25

kursgebühr 20,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, bettenhaus 1, 

ebene 0, Konferenzraum 1

kurs 18.09.2012 (Kn: 12-021301)

zeit von 14.00 bis 16.00 uhr

anmeldeschluss 10.08.2012
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214 besondere reCHtliCHe aspeKte 
 in der KinderKliniK 

im Mittelpunkt dieses seminars stehen inhalt und grenzen der schwei-

gepfl icht in der pädiatrie, insbesondere bei Verdacht auf körperliche 

oder sexuelle Misshandlung des Kindes sowie der umfang der allgemei-

nen aufsichtpfl icht der pädiatrischen pfl egefachkraft im haftungsrecht-

lichen Kontext.

neben den allgemeinen rechtlichen grundzügen der schweigepfl icht der 

pfl egeberufe macht die fortbildung die pfl egenden mit fallkonstellatio-

nen vertraut, in denen trotz bestehender schweigepfl icht offenbarungs-

pfl ichten oder -rechte bestehen können. die fortbildung vermittelt wei-

ter praxisbezogene Kenntnisse über den umfang der aufsichtspfl icht der 

pfl egenden in der pädiatrie gegenüber Kindern und Jugendlichen als pa-

tienten. 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe beschäftigte der pädiatrischen bereiche 

Dozentin angelika Voss, Justiziarin, stabsstelle Krankenhausrecht, uMg 

unterrichtsstunden 2

kursplätze 20

kursgebühr 20,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, bettenhaus 1, 

ebene 0, Konferenzraum 1 

kurs 23.04.2012 (Kn: 12-021401)

zeit von 9.00 bis 11.00 uhr

anmeldeschluss 16.03.2012
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215 Haftungs- und delegationsreCHt 

rechtsfragen treten in der pfl ege immer stärker in den Vordergrund. die 

Veranstaltung vermittelt praxisbezogen einen Überblick über die ver-

schiedenen rechtlichen Haftungsformen. denn pfl egerechtliche grund-

kenntnisse der zivil-, straf- und arbeitsrechtlichen Haftung sind Voraus-

setzung patientenorientierter pfl ege unter beachtung der einschlägigen 

rechtlichen rahmenbedingungen. die arbeitsteilige zusammenarbeit 

zwischen gesundheits- und Krankenpfl ege und Ärzten ist pfl egerischer 

alltag. in der praxis besteht allerdings vereinzelt unsicherheit in der fra-

ge, welchen rechtlichen grenzen die aufgabendelegation innerhalb der 

pfl ege oder im Verhältnis arzt/pfl egender unterliegt. anhand von bei-

spielen aus der rechtsprechung wird daher das spannungsfeld zwischen 

anordnungs- und durchführungsverantwortung, Übernahmeverschul-

den, formeller und materieller Qualifi kation pfl egender und die delegati-

onsfähigkeit einzelner ärztlicher tätigkeiten beleuchtet. 

Inhalte:

 zivil-, straf- und arbeitsrechtliche Haftung in der pfl ege 

 sorgfaltsanforderungen in der pfl ege 

 Voraussetzungen und grenzen der delegation von aufgaben 

 dokumentation und folgen mangelhafter dokumentation 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe noch nicht geschulte pfl egende (nur beschäftigte der uMg)

Dozentin gabriele Wunsch-ebeling, Justiziarin, stabsstelle Krankenhaus-

recht, uMg

unterrichtsstunden 3

kursplätze 20

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, bettenhaus 1, 

ebene 0, Konferenzraum 1 

kurs 07.05.2012 (Kn: 12-021501)

zeit von 9.00 bis 12.00 uhr

anmeldeschluss 30.03.2012
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216 HaftungsreCHt iM zop – teil 1 

dieser teilbereich Haftungs- und delegationsrecht soll straf- und zivil-

rechtliche grundlagen, anordnungs- und durchführungsverantwortung, 

dokumentation und beweislastumkehr vermitteln. 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit für die jeweilige 

zielgruppe. 

zielgruppe pfl egende im zop (nur beschäftigte der uMg)

Dozent thomas Voigt, Justiziar, stabsstelle Krankenhausrecht, uMg 

unterrichtsstunden 3

kursplätze 40

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, ubft-gebäude, 

ebene 02, seminarraum der Medizintechnik

kurs 01.03.2012 (Kn: 12-021601)

zeit von 15.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 03.02.2012
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217 HaftungsreCHt iM zop – teil 2 

dieser teilbereich Haftungs- und delegationsrecht soll straf- und zivil-

rechtliche grundlagen, anordnungs- und durchführungsverantwortung, 

dokumentation und beweislastumkehr vermitteln. 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit für die jeweilige 

zielgruppe. 

zielgruppe pfl egende im zop (nur beschäftigte der uMg) 

Dozent thomas Voigt, Justiziar, stabsstelle Krankenhausrecht, uMg 

unterrichtsstunden 3

kursplätze 40

kursgebühr kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, ubft-gebäude, 

ebene 02, seminarraum der Medizintechnik 

kurs 08.03.2012 (Kn: 12-021701)

zeit von 15.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 03.02.2012



218 faCHgereCHte fiXierung? reCHtliCHe 
 aspeKte und praKtisCHe HandHabung   
 Von freiHeitsentzieHenden MassnaHMen 

Ärztliche entscheidungskompetenz und pfl egerische fachkompetenz sind 

im pfl egealltag entscheidende faktoren zur qualifi zierten und patienten-

orientierten pfl ege. in der praxis zeigen sich mitunter unsicherheiten bei 

einzelfragen der patientenfi xierung, die im spannungsfeld zwischen dem 

selbstbestimmungsrecht des patienten, der menschlichen Würde, dem pati-

entenschutz und nicht zuletzt dem Haftungsrecht angesiedelt sind. anhand 

von fallbeispielen vermitteln wir einen praxisbezogenen Überblick über for-

men der fixierung, ihre rechtlichen Voraussetzungen und die Kompetenz-

verteilung zwischen pfl egenden, Ärzten, angehörigen und gerichten. die 

im stationären alltag häufi g unumgängliche fixierung von patienten bedeu-

tet einen erheblichen eingriff in die persönlichkeitsrechte. Ärztinnen und 

Ärzte als letztendliche entscheider im Klinikalltag sollten sich in diesen fra-

gen Klarheit über ihre rechte und deren grenzen verschaffen.  

Inhalte: 

 rechtliche Voraussetzungen 

 Verschiedene fixiersysteme

 praktische Übungen 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit für die jeweilige 

zielgruppe. 

zielgruppe Ärzte und Ärztinnen

Dozenten thomas Voigt, Justiziar, stabsstelle Krankenhausrecht, uMg / 

dirk bertram / gerd Möller, gepd, uMg

unterrichtsstunden 5

kursplätze 20

kursgebühr 35,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, robert-Koch-str. 40, 37075 göttingen, seminarraum 

der Medizintechnik, praxisraum

kurs 29.03.2012 (Kn: 12-021801)

zeit von 8.00 bis 13.00 uhr

anmeldeschluss 17.02.2012
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219 beurteilung Von sCHÜlerinnen und   
 sCHÜlern 

die begleitung der praktischen ausbildung durch die praxisanleiter hat 

für die ausbildung einen hohen stellenwert. unter anderem ist es ihre 

aufgabe eine möglichst objektive beurteilung der auszubildenden vorzu-

nehmen. das ziel der beurteilung ist eine systematische, wertfreie erfas-

sung und bewertung der leistungen in der praktischen ausbildung, des 

entwicklungspotentials und der eignung der auszubildenden. darüber hi-

naus stellt die beurteilung ein wichtiges bindeglied zwischen der theore-

tischen ausbildungsstätte (schule) und der praxis dar. 

Inhalte: 

 grundlagen der Wahrnehmung und beobachtung 

 defi nition der berufl ichen Handlungskompetenzen (aktueller beurtei-

lungsbogen der uMg) 

 Voraussetzungen für eine adäquate beurteilung („ideale“ rahmen-

bedingungen) 

 Konsequenzen (probezeit, Vornotenregelung) 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe ausgebildete praxisanleiter/innen

Dozentin ingrid schroeder, dipl. pfl egewirtin, uMg

unterrichtsstunden 3

kursplätze 16

kursgebühr 30,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, Humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 1.327

kurs 17.04.2012 (Kn: 12-021901)

zeit von 9.00 bis 12.00 uhr

anmeldeschluss 09.03.2012
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220 sCHWierige sCHÜlerinnen und sCHÜler 

im ausbildungsalltag gibt es immer wieder reibungspunkte mit den aus-

zubildenden. so gibt es Kritik am umgangston, an der mangelnden um-

sicht und am engagement der zukünftigen Kollegen und Kolleginnen. Wir 

wollen zusammentragen, was uns immer wieder an den auszubildenden 

stört und an konkreten beispielen üben, Kritik so zu äußern, dass sie so-

wohl verstanden wird, wie auch nicht übermäßig verletzend ist. 

dabei sollen konkrete situationen im Mittelpunkt stehen und die erfah-

rungen der teilnehmer und teilnehmerinnen einfl ießen. 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt.

zielgruppe praxisanleiter/innen

Dozentin gisela ruwe, leiterin der Kranken- und Kinderkrankenpfl ege-

schule, uMg

unterrichtsstunden 8

kursplätze 16

kursgebühr 70,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, Humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 2.104 

kurs 13.03.2012 (Kn: 12-022001)

zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 03.02.2012

arbeItsplatzbezogene fortbIlDungen70



221 grenzsituationen Mit sCHÜlerinnen 
 und sCHÜlern 

Wir kennen es alle aus der eigenen berufsbiografi e: „da muss man durch!“ 

oder „ Man kann nicht mit jedem mitsterben . . .“. zum Hineinwachsen in 

den beruf gehört auch mit schwierigkeiten und extremen situationen 

konfrontiert zu werden. das können beispielsweise situationen am le-

bensende, reanimationen oder gewalttätige patienten oder patientin-

nen sein. Wir können meistens nicht verhindern, dass die jungen auszu-

bildenden dies erleben, aber wir können ihre Verarbeitung begleiten, das 

gespräch suchen, ihre Wahrnehmungen erkunden und sie stärken, auch 

in diesen situationen gefühl und Verstand zu nutzen. 

in diesem seminar sollen konkrete situationen im Mittelpunkt stehen und 

alle teilnehmer und teilnehmerinnen werden gemeinsam lösungen und 

perspektiven erarbeiten und er“spielen“. 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

zielgruppe praxisanleiter/innen

Dozentin gisela ruwe, leiterin der Kranken- und Kinderkrankenpfl ege-

schule, uMg 

unterrichtsstunden 8

kursplätze 16

kursgebühr 70,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, Humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 2.104

kurs 08.05.2012 (Kn: 12-022101)

zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 30.03.2012
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222 probleMorientiertes lernen 

das problemorientierte lernen rückt die fragen der lernenden in den 

Mittelpunkt und fordert eigeninitiative beim finden von lern- und lö-

sungsstrategien. damit unterstützt es effi zientes lernen, bietet den frei-

raum, das lernen eigenverantwortlich mit zu gestalten und fördert die 

individuelle lernfähigkeit. zentrales element ist die schilderung einer 

problemorientierten fallsituation aus dem berufl ichen umfeld der ler-

nenden. ziel ist es, die Wissenslücken, die eine schlüssige lösung der 

problemsituation verhindern, zu erkennen und entsprechende fragestel-

lungen zu formulieren. diese fragestellungen sind von den lernenden zu 

bearbeiten und nach Möglichkeit selbst zu beantworten. 

Inhalte:

in diesem seminar lernen sie die initiierung und didaktische sowie metho-

disch/mediale umsetzung problemorientierter lernprozesse. im einzelnen: 

 Kriterien zur entwicklung und beurteilung problemorientierter fallsi-

tuationen 

 didaktische, methodische und mediale umsetzung des problemorien-

tierten lernens 

 abstraktion/systematisierung der lerninhalte (unter berücksichti-

gung von Kasuistik und systematik) 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt.

zielgruppe lehrende der universitätsmedizin 

Dozenten peter limpke, ostd, göttingen / ralf emmermann, std, göttin-

gen / Kathrin Henke, std, braunschweig

unterrichtsstunden 16

kursplätze 16

kursgebühr 140,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, schulen für göttingen gesundheitsberufe, Humboldtal-

lee 11, 37073 göttingen, sr 1.327 

kurs 05. u. 12.05.2012 (Kn: 12-022201)

zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 30.03.2012
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zielgruppe lehrende der universitätsmedizin göttingen

Dozenten elisabeth Wegner / andreas lachner, Ma, institut für erzie-

hungswissenschaft, albert-ludwigs-universität, freiburg  

unterrichtsstunden 5

kursplätze 20

kursgebühr 50,– euro, für beschäftigte der uMg kostenfrei

ort /raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, Humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 1.327

kurs 24.02. u. 09.03.2012 (Kn: 12-022301)

zeit 24.02. von 14.00 bis 18.00 uhr, 09.03. von 9.00 bis 14.00 uhr

anmeldeschluss 07.02.2012

arbeItsplatzbezogene fortbIlDungen 73

223 lernen leHren – Wie KÖnnen 
 studierende beiM eigenstÄndigen 
 lernen unterstÜtzt Werden? 

oft wird von seiten der lehrenden beklagt, dass deren studierenden un-

selbstständig sind, nur auf die prüfungen lernen, und ihre tätigkeiten bis 

zum letztmöglichen zeitpunkt aufschieben. in dieser Veranstaltung ler-

nen die teilnehmenden geeignete Methoden zur förderung der selbst-

regulation bei studierenden kennen und können diese in ihrer lehre an-

wenden. des Weiteren lernen diese geeignete Methoden zur bewertung 

selbstregulierten lernens kennen. das seminar wird als blended-lear-

ning umgebung umgesetzt und besteht aus präsenz- und individuellen 

online-transferphasen. 

die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt.


